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0 Straßlenreinigungsgebühren - Reinigungsklasse für „Gartenstraße ab Schloßstraße bis

| Steinstraße”

| Der Bekanntmachung der Stadt Bergisch Gladbach vom 17.12.2014 (siehe Anlage) sowie

M dem Schreiben des Abfallwirtschaftsbetriebs vom 16.10.2014 kann entnommen werden,
dass für die „Gartenstraße ab Schloßstraße bis Steinstraße“ hinsichtlich der

Straßenreinigungsgebühren insoweit eine Änderung vorgenommen wurde, als nicht mehr

= die Reinigungsklasse W 1 sondern vielmehr die Reinigungsklasse | 2 maßgeblich sein soll, un

Zur Begründung wurde im Gespräch am 15.12.2014 von Seiten des Abfallwirtschaftsbetriehs

Ä -— vertreten durch Herrn Carl und Frau Häger - angeführt, dass sowohl die Schloßstraße als

auch die daran angrenzenden Straßen einer einheitlichen Sichtweise und somit

\ systembedingt alle diese Straßen der Reinigungsklasse I 2 unterliegen würden. Aufgrund der
| t Bedeutung der Gartenstraße als Verbindung der Schloßstraße (Fußgängerzone) mit dem

Busbahnhof sowie der Straßenbahnendhaltestelle, müsste auch diese in die Reinigungsklasse

12 eingestuft werden. Eine Ausnahme lediglich für die Gartenstraße könne nicht erfolgen.
Nach Durchsicht. des Straßenverzeichnisses 2014 zur Satzung über die Straßenreinigung und

die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach ergibt sich für die

Schloßstraße, die Nikolausstraße sowie die Gartenstraße Folgendes.

Die Argumentation seitens des Abfallwirtschaftsbetriebs ist nicht schlüssig.

Die Gartenstraße ist mit der Nikolausstraße vergleichbar. Beide gehen von der Schloßstraße

ab und verbinden diese mit anderen Bereichen. Die Gartenstraße verbindet die Schloßstr.

mit dem Busbahnhof sowie der Straßenbahnendhaltestelle. Die Nikolausstraße verbindet die

Schloßstraße mit der Kirche, dem Kindergarten und dem Amtsgericht. Der Begründung von

Herrn Carl folgend, müssten demnach beide Straßen hinsichtlich der Reinigungsklasse gleich



eingestuft sein. Dem Ist aber nicht so, Vielmehr ist die Nikolausstraße in die Reinigungsklasse

W 1 eingestuft, die nach unserer Auffassung auch für die Gartenstraße gelten muss.

Darüber hinaus ist die „Schloßstraße von der Kölner Straße bis zur Nikolausstraße“, an der im

Gegensatz zur Gartenstraße und Nikolausstraße eine Vielzahl von Geschäften liegen und

breite Gehwege vorhanden sind, ebenfalls der Reinigungsklasse W 1 zugeordnet.

. Wenn demnach selbst ein Teil der Schloßstraße dieser Reinigungsklasse zugeordnet werden

kann, dann ist die dargestellt Argumentation seitens des Abfallwirtschaftsbetriebs hinfällig

und es besteht kein Grund die „Gartenstraße von der Schloßstraße bis zur Steinstraße“ nicht

auch der Reinigungsklasse W 1 zuzuordnen.

Den nachstehenden Bildern können die einzelnen angesprochenen Abschnitte hinsichtlich

der eingestuften Reinigungsklassen visuell entnommen werden.
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Darüber hinaus besteht aus unserer Sicht hinsichtlich einer geänderten Handhabung bzw.

Einstufung der Straßenreinigungsgebühr keine Notwendigkeit.

Die bisher erfolgte Abrechnung im Rahmen der Reinigungsklasse W 1 bedeutete seitensder

Stadt eine 1x wöchentliche Reinigung und Winterwartung nach Räumkategorie | der

Fahrbahn. Die Anlieger sind danach für die Reinigung und Winterwartung der Gehwege

zuständig.

. Dies entspricht auch grundsätzlich der in der Vergangenheit tatsächlich durchgeführten
Straßenreinigung. Die Ausnahme bestand insoweit, dass die Winterwartung der Fahrbahn

zumeist erst nach mehrmaliger Nachfrage bei der Stadt tatsächlich durchgeführt wurde.

Demgegenüber soll zukünftig eine Abrechnung nach | 2 erfolgen. Der Unterschied zu bisher

würde darin bestehen, dass die Reinigung der „Gehwege“ 6x wöchentlich durch die Stadt

durchgeführt würde.

Eine solche Reinigung der Gehwege - egal an wie vielen Tagen der Woche — wurde in der

Vergangenheit - trotz angeblicher Einstufung seit 2012 — zu keinem Zeitpunkt durchgeführt.

Da es anscheinend in den letzten Jahren keinem aufgefallen ist, dass diese

Reinigungsleistungen nicht seitens der Stadt (sondern von den Anliegern) durchgeführt

wurden, ist es unseres Erachtens offensichtlich, dass dies auch in der Zukunft nicht

notwendig ist.

Warum unnötige Kosten (W 1= 3,12 € und | 2 = 26,31 € pro Frontmeter) verursacht werden

sollen, die weder gewünscht noch benötigt werden, Ist nicht nachzuvollziehen. |



Bai diesern Teil dar Gartenstraßen handelt as sich um eine Sackgasse, so dass es keinen

Durchgangsverkehr gibt. Folglich wird auch insoweit keine N otwendigkeit für einen erhöhten
Reinigungsbedarf der „Gehwega“ gesehen.

Dementsprechend wird gebeten, für die „Gartenstraße ab Schloßstraße bis Steinstraße“
hinsichtlich der Straßenreinigung die Reinigungsklasse W 1 vorzusehen und

dementsprechend durchführen zu lassen.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb wurde mit Schreiben vom 23.10, 25.10. sowie Mail vom

15.12.2014 insoweit bereits angeschrieben und um eine geänderte Einstufung gebeten.

Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. Auch stehen wir einer Ortsbesichtigung
Ihrerseits offen gegenüber.

Mit freundlichen Grüßen
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